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DAMALS

Vor 25 Jahren
Das Reet auf dem Dach er-
neuert, den Gastraum aufge-
hübscht – so startet Anjke
Keßler als neue Betreiberin
der Gaststätte „Rohrdom-
mel“ in Hüde am Dümmer.
„Der Inhaber wechselt, die
Gemütlichkeit bleibt“, ist ihr
Motto.

KURZ NOTIERT

Wettkämpfe
in Dickel

Rehden – Die Gemeindewett-
kämpfe der Feuerwehren der
Samtgemeinde Rehden wer-
den am Samstag, 18. Mai, in
Dickel ausgetragen. Die Eröff-
nung ist um 14 Uhr, dieWett-
bewerbe auf dem Schützen-
platz in Dickel starten um
14.30 Uhr. Es treten sowohl
Gruppen aus der aktiven
Wehr als auch der Jugendfeu-
erwehr an. Das Team um
Ortsbrandmeister Cord Kuhl-
mannwird dafür sorgen, dass
niemand hungern muss.

Flohmarkt von
und für Frauen

Hüde – Einen Flohmarkt von
Frauen und für Frauen bietet
am Sonntag, 26. Mai, der
Skulpturengarten Dümmer
See in Hüde. Von 14 bis 18
Uhr sind die Stände geöffnet,
an denen laut Ankündigung
„Klamotten von S - XXL und
Krimskrams“ verkauft wer-
den. Zu Krimskrams und Kla-
motten passen in fortgesetz-
ter Alliteration noch Kaffee
und Kuchen – beides gibt es
natürlich auch. Der Skulptu-
rengarten befindet sich im
Katenweg in Hüde, Autofah-
rerinnen sollten den Park-
platz am Hallenbad nutzen.
Wichtig: Auch wenn sich die
Veranstaltung Frauen-Floh-
markt nennt, sindmännliche
Begleiter willkommen.

Schlüsselübergabe beim „Tante Enso“ in Barver – und am 6. Juni ist Eröffnung
Tanta-Enso-Markt insgesamt“, erläu-
tert Lüdeke, „und der 23. in Nieder-
sachsen. Alle Märkte wurden gut an-
genommen, alle funktionieren gut.
Das jüngste Beispiel dafür ist unser
Markt in Aschen.“ Die künftigen
Kunden in Barver ermutigt er, ihre
Wünsche zu äußern. „Danach rich-
ten wir uns.“ TEXT UND FOTO: GERWANSKI

mit dem Ladenbau mit Regalen und
Möbeln sowie dem Büro“, ergänzt
Steven Lüdeke. In der nächsten Wo-
che stünden die Sicherheitstechnik,
die Kasseninstallation und die Netz-
werkbereitstellung auf dem Plan.
Zuversicht herrscht auch, dass die Ak-
zeptanz für den Markt in Barver gut
sein werde. „Das wird hier unser 43.

neuen „Tante-Enso-Markt“ in Barver
abgeschlossen sein werden. „Man
kann ja täglich etwas sehen“, stellt
Bürgermeister Borggrefe angesichts
der laufenden Erdarbeiten im Au-
ßenbereich fest. „Aktuell wird auch
die Photovoltaikanlage installiert“,
teilt Stephan Lemke mit. „Und im In-
nenbereich starten wir diese Woche

Groß ist der symbolische Schlüssel,
den Investor Stephan Lemke (Mitte)
an Steven Lüdeke (re.) von der Enso
eCommerce GmbH im Beisein von
Bürgermeister Hans-Hermann Borg-
grefe (li.) überreicht. Groß ist bei den
Dreien auch die Freude und Zuver-
sicht, dass bis zum Eröffnungstag am
Donnerstag, 6. Juni, die Arbeiten am

Auszeichnung für Friedel Kelkenberg
Wetscher erhält goldene Medaille am grünen Band des Deutschen Schützenbundes

getan und hatte wohl auch
keine Zeit dafür. Denn die hat
er zu einem großen Teil in
seinen Verein, den Kreisver-
band I und den Bezirksver-
band gesteckt.
Im Wetscher Verein war er

neun Jahre Präsident, im
Kreisverband fast 30 Jahre
lang in verschiedenen Funk-
tionen tätig. Im Bezirksschüt-
zenbund ist er seit fast 25 Jah-
ren stellvertretender Präsi-
dent und Staffelleiter, mehr
als 30 Jahre ist er Vorsitzen-
der des Fachverbands Schieß-
sport im Kreissportbund, um
nur einige Posten zu nennen.
In absehbarer Zeit möchte

er seine Ämter allerdings ab-
geben. Bei den nächsten
Wahlen im Bezirksverband
stellt er sich nicht mehr zur
Wahl. „2026 ist für mich
Schluss.“ 25 Jahre im Vor-
stand seien genug, findet er.
Jetzt sollen die Jüngeren ran –
so sie sich denn finden. „Die
Kritiker werden immer
mehr, die Aktiven immer we-
niger“, hat auch er in den ver-
gangenen Jahren feststellen
müssen. mer

nach seiner Kenntnis bislang
nur zwei oder drei Schützen
zuteil. „Die Medaille be-
kommt man eigentlich nur,
wennman im Landesverband
mitarbeitet.“
Das hat der 78-Jährige nicht

ben.“ Und für die goldeneMe-
daille muss es eine ganze
Menge sein. „Das ist eine ho-
he Auszeichnung, die man
nicht so einfach bekommt“,
weiß der Wetscher. Im Land-
kreis Diepholz wurde sie

im Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz über-
reicht bekam. Und die Freude
war natürlich auch groß. Jede
Ehrung sage ja etwas aus, so
Kelkenberg. „Man muss
schon was dafür getan ha-

Wetschen – Friedel Kelken-
berg ist Vereinsmensch
durch und durch. Ganz be-
sonders stark schlägt sein
Herz für das Schützenwesen.
Es ist ihm aber nicht genug,
nur dabei zu sein – das ist er
schon seit vielen Jahrzehn-
ten. Zunächst im Schützen-
verein Hemsloh und seit 45
Jahren im Schützenverein
Wetschen. Der 78-Jährige hat
fast genauso lange, wie er
den Schützenrock trägt, auch
Verantwortung in mehreren
Vorständen übernommen.
Geehrt wurde Friedel Kelken-
berg dafür schon häufiger, er-
hielt Ehrennadeln und Eh-
renkreuze. Jetzt erhielt er die
zweithöchste Auszeichnung,
die ein Schütze bekommen
kann: die goldene Medaille
am grünen Bande des Deut-
schen Schützenbundes.
„Ich war völlig platt“, ge-

steht Friedel Kelkenberg, der
die Medaille von seinem Be-
zirkspräsidenten Karl-Fried-
rich Scharrelmann während
der Gesamtpräsidiumssit-
zung zur Vorbereitung auf
den Landesschützentag 2025

Überraschende Ehrung für Friedel Kelkenberg (Mitte): Bezirkssportleiter Siegfried Brock-
mann (v.l.), Geschäftsführer Thomas Nowak, Bezirkspräsident Karl-Friedrich Scharrelmann
und Dieter Lüdeke (Präsident des Kreisverbands III) überreichten die goldene Medaille am
grünen Bande des Deutschen Schützenbundes. FOTO: VALLAN

Die „Straßenschwärmerei“ gewinnt an Format
Im zweiten Jahr schon zwölf Aussteller, dennoch bleibt es in Hüde „gemütlich und familiär“

bietet allerlei Produkte mit
einem zweiten Leben an.
„Ich stelle Schönes aus Ma-

kramee her als Ausgleich für
meinen computerlastigen
Job“, sagt Verena Fiene, Pro-
duktdesignerin aus Rahden.

Ihnen schließen sich andere
kreative Aussteller an.
„Letztes Jahr zur Premiere

zählten wir fünf Aussteller,
dass es jetzt schon zwölf sind,
ist s echt gut“, so Judith Rich-
mann. Auch der Name „Stra-
ßenschwärmerei“ ist sinnig
gewählt, interpretiert man:
Die Bewohner der Straße
schwärmen für ihr Quartier,
die Besucher schwärmen
durch die Straße im Sinne
von Bummeln und natürlich
schwärmen auch die Bienen
von Kai Arendholz. Der Ne-
benerwerbsimker bietet im
Zuge der „Straßenschwärme-
rei“ am Samstag zwei Füh-
rungen durch seine Imkerei
„Dümmer Imme“ an und ver-
steht es dabei, die interessier-
ten Leute mit der eigenen Be-
geisterung für sein Hobby an-
zustecken. sbb

wagen ganz aus „Plaste“ und
aus der ehemaligen DDR ih-
ren Stand vor der Imkerei
von Kai Arendholz aufgebaut
hat. „Ich mache, was ich lie-
be, und liebe, was ich ma-
che“, ist ihre Devise und sie

Kuchen, die zwölf Aussteller
gruppieren sich drum he-
rum.
Upcycling-Produkte wie

von Julia Wichelmann, Gra-
fikdesignerin aus Wetschen,
die mit ihrem kleinenWohn-

Hüde – „Ohne die Hilfe der
Anwohner, ist das nicht zu
stemmen“, sagt Judith Rich-
mann und schaut zufrieden
auf die mit viel Qualität be-
stückte kurze Straßenzeile.
Zu dem Zeitpunkt ist die
„Straßenschwärmerei“ inHü-
de in der Straße „Am Bogen“,
die nach der Premiere im ver-
gangenen Jahr erst ihre zwei-
te Auflage erfuhr, schon fast
beendet. Aber noch nicht für
die Helfer: „Wir grillen nach-
her noch zusammen und zie-
hen ein Fazit“.
Eine Bilanz von Besuchern

und Mitmachern gibt es be-
reits zwischendurch: „Ge-
mütlich, überschaubar und
familiär“, die Begriffe fallen
bei Rainer Strieck, der Dienst
tut an der Limo-Theke vor
Richmanns Scheune. In der
Scheune gibt es Kaffee und

Mitmachangebote für Kinder und genug Interessantes zum Gucken und Kaufen – das ist die
„Straßenschwärmerei“ in Hüde. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Spaziergang
für Trauernde

Lemförde – Der Austausch un-
ter Trauernden ist Sinn und
Zweck einer kleinen Wande-
rung, die der Ambulante Hos-
pizdienst Lemförde am Sams-
tag, 25. Mai, anbietet. An der
frischen Luft und in Bewe-
gung soll die Möglichkeit ge-
schaffen werden, sich allein
oder im Kontakt mit anderen
mit der eigenen Trauer ausei-
nanderzusetzen. Die Tour be-
ginnt um 14.30 Uhr und en-
det nach etwa sechs Kilome-
tern um 17 Uhr. Der Treff-
punkt wird bei Anmeldung
mitgeteilt. Diese wird bis
zum 23. Mai unter Tel. 05443/
997093 oder info@hospiz-
lemfoerde.de angenommen.
Die Teilnahme ist kostenfrei.


